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JJ

ν.

Süieſelhe nach aussgeſtanden Kch
vt „ivuuhjheit unter ChriſtFzurſtlicher Bereitung zwiſchen den.

20. und 21. Decembr. verwichenen Jahrs Nechts
a gegen i. Uhßrdieſe Zeitlichkeit durch eine ſeeligſte Aufloſung beſchloſſen
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thorichte Wernunfft betracht der Chriſten Sterben

s einen Untergang und ſchmertzenhaffte Pein

m meint nicnurunſune din Viey verderbe

p oroe uusie urthellt wan chauf erhaſcht
rfladdere die Lunt/Und dann vergeh der Leib als leichte Loder-Aſche/ 2

nd bleibe ewialich in der VerweſungsGrufft.
Daher die TodesPoſt ſie offt in Schrecken treibet
Als das Erſchrecklichſte vom Allerſchrreklichſten

nnaenuih ebleihetZumahl wenn ſie darhenna renn beie gerener

Aä—
Wo ſie verbleichen ſoil onr weicht wiaaltund Wenn?
Wiewohl es iſt an dem ſo lieblich ſich das Leben
Durch die ErwegungsKrafft in unſre Sinnen ſenckt
So viele Wiedrigkeit pflegt auch der Todt zu geben
Als der die Herriigkeit des edlen Lebens kranckt.
Er iſt der Sunden Sold die Strar des eriten Falles
Da unſrer Eltern Luſt den ApfelBiß geſchmeckt

kir ſlin

Eo wiro veiUnd denen Reſidentz iſt nnſtre DuntkelheitAr

Drumb iſt die H enſch en
uch eweſen

e.  e—Ein andrer lieb
Der wolt in Tapff u z hen:—
Und dieſer ſtieg durch Witz und dachtt n n
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Man ſoubteihren Leib mit theuren vaiſam ein
ni un eRoch andrebauten ſich ein ſtoltzes 2 vnr Velle

Damit die RachWelt nur vor ſie ein Dencmahl hatte

Und ihre TodesFurcht aemin n D—pory e4Allein diß machet nichts/ dit currmr och vrbleiben
So bald der graſſe Todt mit ſtiner ſchreckt.

1

4—ee e— —Se—2*



Hergegen weiß ein Chriſt viel beſſer zu vertreiben
Was nach der Bitterkeit und Scheu des Todes ſchmeckt.
Denn dieſer kan ſich bald in GOttes cugung finden
Und opffert Leib und Seel zu deſſen Wiuen auf:
Er denckt demuthialich zuruck an ſeine Sunden
Und hemmet durch den Todt in Buſſe deren Lauff.
Er weiß daß inder Welt nur Ananrund Doth regieret
Und daß ein ieder Tag gewinehn naeevat.e
Da nun ein ſeelger Todt; a ewgen?nuhe fuhret4  ν

So wartet er auf ihn nach GOttes heilgen Rath.
Er horet GOttes wort und alaubt an einen Nahmen
oßt Chriſti köſtlich. eleiſch und tzanckt ſein theures Blut
DetdL b Ss Krant/diß iſtstbedle Saamen

Raaiß gieb een nIndem dit H besErglaubt da dampffDaer am Cre brathUnd weil er au pffetHalt er den T chmach.b darnie
Drumb ſchlagtUnd wandelt reutzesBahnStirbt auch r Gliederkan;
Zarnicciire

et er inDenn di nimmEr ſucht zum Todes-Kamoff ſtch immerdar zuſtarcken/

und weicht in GlaubensKrafft nicht den geringſten Schritt.
Erdenckt wie nutzbar ſey darinnen züverweſen

lten AnfangfuhrtWas von der SundenBrutden a
Weil nichts zur Seelig ls mag geneſen

t aeſpiirt
So die Berem  Iöäh—Se
und daß er ſeiuen Leib auch auferwegen wolDoch troſt rbentovauftvſtander
Esſtarckt ihn daß er weiß ein Leben ſey vorhanden

ah ſll.
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iücht noch Weh.
ttes Mund vernominen

Und ſtellte JhreZ ſſJhr Willen war ſein Will ſein treu

War Jhrer Hoffnung Grund und

B d.aemeintes Fugen
ſüſſtn Ruhe Stand.
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Sie nahm die Eitelkeit und aller Menſchen Jammer
So wohl bey Niedern wahr/ als bey der urſtenEhr
Und wuſte aantzgewiß daß Jhre Todes-Kammer
Der Noth beſtimmtea Dioi a 0

Abxrit oas Leben geb.Vrumb licß Sie lich den Schatznicht aus dem Hertzen rauben

Die Laſter muſtenda zit u
Es muſte das in Jhr was
Damit der edle Geiſt zum »vinwderbenGOttes J
Sie lieff der Tugend nach

Dem Nechſten wuſte SJ wircken hieß;
car
Daher SJE Jhre Hand lbſt zu lieben

ver rep
org getragen?
-Hertz.

aid—nhr wiro ver yERRim Himmelreich verſuſſenWas Sije im reichen Maß an Armen ausgeübt?

erer

Denn alles was Sie that war uni

—dJ Vaher iſt Jhr der Todt nicht als ein Todt geworden
Vielmichr ergiebt er ſich als eine ſanffte Ruh
Denn SJE verließ die Welt und eilt rur
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